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Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung inhaltsbezogener (fachmathematischer) 
und prozessbezogener Kompetenzen erreicht werden kann.  
 
Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung dieser inhalts- und 
prozessbezogenen Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am 
Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den 
gewählten Aufgabenstellungen immer wieder Fähigkeiten der vier prozessbezogenen 
Kompetenzbereiche Argumentieren und Kommunizieren, Problemlösen, Modellieren 
und Werkzeugnutzung aufgegriffen und geübt. 
 
Bei der Konzeption von Sachaufgaben werden Fächer verbindende Themen aufgegriffen 
und mathematische Lösungswege auf außermathematische Probleme angewendet 

Zusätzlich finden größere Aufgabenkontexte, die es den Schülerinnen und Schülern 
ermöglichen, sich intensiv mit einem Thema zu beschäftigen und einzelne 
prozessbezogene Fähigkeiten zu entwickeln, einen angemessenen Raum. 
 
Auch wenn die prozessbezogenen Kompetenzen sich in allen Unterrichtseinheiten 
wiederfinden, werden in der folgenden Tabelle beispielhaft diejenigen Kompetenzbereiche 
und Kompetenzen aufgeführt, auf die in dem jeweiligen Unterrichtsvorhaben ein 
Schwerpunkt gelegt wird. 
 
Unterstützt wird der Kompetenzerwerb durch den Einsatz des verbindlich eingeführten 
GTR-Modells TI Nspire-CX. 
 

 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Eigenschaften von Funktionen (Höhere Ableitungen, Besondere 
Punkte von Funktionsgraphen, Funktionen bestimmen, 
Funktionsscharen) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren, Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Fortführung der Differentialrechnung 
 Funktionen als mathematische Modelle 

 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Das Integral, ein Schlüsselkonzept (Von der Änderungsrate zum 
Bestand, Integral- und Flächeninhalt, Integralfunktion) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Kommunizieren, Argumentieren 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundverständnis des Integralbegriffs 
 Integralrechnung 

 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Exponentialfunktion (natürlicher Logarithmus, Ableitungen) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Fortführung der Differentialrechnung 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Untersuchung zusammengesetzter Funktionen 
(Produktregel, Kettenregel) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Argumentieren 
 Modellieren, Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Funktionen als mathematische Modelle 
 Fortführung der Differentialrechnung 
 Integralrechnung 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Geraden und Skalarprodukt (Bewegungen und Schattenwurf) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Problemlösen 
 

Inhaltsfeld:  Analytische Geometrie und Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Darstellung und Untersuchung geometrischer Objekte 
(Geraden) 

 Skalarprodukt 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Ebenen als Lösungsmengen linearer Gleichungen (Untersuchung 
geometrischer Objekte) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Argumentieren 
 Kommunizieren 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Darstellung und Untersuchung geometrischer Objekte 
 Lineare Gleichungssysteme 
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 Unterrichtsvorhaben VII 
 
Thema:  
Abstände und Winkel 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 
 

Inhaltsfeld Analytische Geometrie und Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Lagebeziehungen und Abstände  
 Lineare Gleichungssysteme 

 

 
Unterrichtsvorhaben VIII-1 
 
Thema:  
Wahrscheinlichkeit – Statistik: Ein Schlüsselkonzept 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Werkzeuge nutzen 
 Problemlösen 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Kenngrößen von Wahrscheinlichkeitsverteilungen 
 Binomialverteilung 

 

 
 Unterrichtsvorhaben VIII-2 
 
Thema:  
Signifikant und relevant? – Testen von Hypothesen 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Kommunizieren 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Testen von Hypothesen 
 
. 

 
 Unterrichtsvorhaben IX 
 
Thema:  
Ist die Glocke normal? 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Normalverteilung 
 

 
Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema:  
Von Übergängen und Prozessen 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Argumentieren 
 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Stochastische Prozesse 
 

 

 
Unterrichtsvorhaben I bis VII werden in der Q1 und Unterrichtsvorhaben VIII bis X in der Q2 behandelt. 
 
 Kompetenzen und Inhalte für Leistungskurse 
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Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) 
Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den Mathematikunterricht besonders 
relevante Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben.  
 

Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung der Inhaltsfelder und 
prozessbezogenen Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am 
Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den 
gewählten Aufgabenstellungen immer wieder Fähigkeiten der fünf prozessbezogenen 
Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, Problemlösen, Argumentieren und 
Kommunizieren aufgegriffen und geübt.  

	

 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Daten und Wahrscheinlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• statistische Daten: Erhebung, Diagramm, 

Manipulation 
• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: 

bedingte Wahrscheinlichkeit, stochastische 
Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, 
Baumdiagramme, Pfadregeln 

 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Quadratische Gleichungen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
• Lösungsverfahren für quadratische Gleichungen 

(quadratische Ergänzung, p-q-Formel, Satz von 
Vieta) 

• quadratische Funktionen: Term (Normalform, 
Scheitelpunktform, faktorisierte Form), Graph, 
Tabelle, Scheitelpunkt, Symmetrie, Öffnung, 
Nullstellen und y- Achsenabschnitt, 
Transformation der Normalparabel, 
Extremwertprobleme 

 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Ähnlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Abbildung/Lagebeziehung: zentrische 

Streckungen, Ähnlichkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Exponentielles Wachstum 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Lösungsverfahren für Exponentialgleichungen 

der Form !! = # (systematisches Probieren, 
Logarithmieren) 

• exponentielle Funktionen: f (x) = a∙qx , a > 0, q > 
0, Term, Graph, Tabelle,  

• Wachstum (Anfangswert, Wachstumsfaktor und -
rate, Verdopplungs- bzw. Halbwertszeit, 
langfristige Entwicklung) 

 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Trigonometrie 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
• geometrische Sätze: Kosinussatz 
• Trigonometrie: Sinus, Kosinus, Tangens 
 

 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Trigonometrische Funktionen 
 
Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Sinusfunktionen: f (x) = a∙ sin (b∙x) , Term, 

Graph, Grad- und Bogenmaß, Beschreibung / 
Modellierung periodischer Vorgänge 

 
 
 
 
 
 

Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 9 unterrichtet werden. 
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Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung inhaltsbezogener (fachmathematischer) 
und prozessbezogener Kompetenzen erreicht werden kann.  
Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung dieser inhalts- und 
prozessbezogenen Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am 
Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den 
gewählten Aufgabenstellungen immer wieder Fähigkeiten der vier prozessbezogenen 
Kompetenzbereiche Argumentieren und Kommunizieren, Problemlösen, Modellieren 
und Werkzeugnutzung aufgegriffen und geübt.  
 
Bei der Konzeption von Sachaufgaben werden Fächer verbindende Themen aufgegriffen 
und mathematische Lösungswege auf außermathematische Probleme angewendet. 

Zusätzlich finden größere Aufgabenkontexte, die es den Schülerinnen und Schülern  
ermöglichen, sich intensiv mit einem Thema zu beschäftigen und einzelne 
prozessbezogene Fähigkeiten zu entwickeln, einen angemessenen Raum. 
 
Auch wenn die prozessbezogenen Kompetenzen sich in allen Unterrichtseinheiten 
wiederfinden, werden in der folgenden Tabelle beispielhaft diejenigen Kompetenzbereiche 
und Kompetenzen aufgeführt, auf die in dem jeweiligen Unterrichtsvorhaben ein 
Schwerpunkt gelegt wird. 
 
Unterstützt wird der Kompetenzerwerb durch den Einsatz des verbindlich eingeführten 
GTR-Modells TI Nspire-CX. 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Eigenschaften von Funktionen (Wiederholung und Symmetrie, 
Nullstellen, Transformation) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Argumentieren, Kommunizieren 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Grundlegende Eigenschaften von Potenz-und ganzrationalen 
Funktionen  

 
Zeitbedarf: ca. 8 Wochen 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Die Ableitung, ein Schlüsselkonzept (Änderungsrate, Ableitung, 
Tangente) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren, Kommunizieren 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Grundverständnis des Ableitungsbegriffs 
 Differentialrechnung ganzrationaler Funktionen  

 
Zeitbedarf: ca. 6 Wochen 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Funktionsuntersuchungen (charakteristische Punkte, Monotonie, 
Extrema) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren 
 Problemlösen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Grundlegende Eigenschaften von Potenzfunktionen 
 Differentialrechnung ganzrationaler Funktionen  

 
Zeitbedarf: ca. 5 Wochen. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Wahrscheinlichkeit, ein Schlüsselkonzept (Erwartungswert, 
Pfadregel, Vierfeldertafel, bedingte Wahrscheinlichkeit) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren, Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Mehrstufige Zufallsexperimente 
 Bedingte Wahrscheinlichkeiten  

 
Zeitbedarf: ca. 5 Wochen 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Potenzen in Termen und Funktionen (rationale Exponenten, 
Exponentialfunktionen, Wachstumsmodelle) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Modellieren, Problemlösen 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Grundlegende Eigenschaften von Exponentialfunktionen  
 
 

Zeitbedarf: ca. 5 Wochen 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Vektoren, ein Schlüsselkonzept (Punkte, Vektoren, Rechnen mit 
Vektoren, Betrag) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

 Argumentieren, Kommunizieren 
 Werkzeuge nutzen 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Koordinatisierungen des Raumes 
 Vektoren und Vektoroperationen  

 
Zeitbedarf: ca. 5 Wochen 
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Nach Bekanntgabe der Vorgaben für die „Zentrale Klausur am Ende der Einführungsphase“ wird die Reihenfolge der einzelnen Unterrichtsvorhaben nach Absprache der in der Jahrgangsstufe unterrichtenden 
Kolleginnen und Kollegen u.U. angepasst.
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Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers – Schulinternes Curriculum Mathematik Jahrgangsstufe 9                                              Stand: August 2022 
Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) 
Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den Mathematikunterricht besonders 
relevante Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben.  
 

Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung der Inhaltsfelder und 
prozessbezogenen Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am 
Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den 
gewählten Aufgabenstellungen immer wieder Fähigkeiten der fünf prozessbezogenen 
Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, Problemlösen, Argumentieren und 
Kommunizieren aufgegriffen und geübt.  

	

 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Reelle Zahlen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Zahlbereichserweiterung: reelle Zahlen 
• Begriffsbildung: Wurzeln 
• Gesetze und Regeln: Wurzelgesetze 
• Lösungsverfahren und Algorithmen: 

algorithmische Näherungsverfahren,  
 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Quadratische Funktionen 
 
Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• quadratische Funktionen: Term (Normalform, 

Scheitelpunktform, faktorisierte Form), Graph, 
Tabelle, Scheitelpunkt, Symmetrie, Öffnung, 
Nullstellen und y- Achsenabschnitt, 
Transformation der Normalparabel, 
Extremwertprobleme  

 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Kreise, Prismen und Zylinder 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Kreis: Umfang und Flächeninhalt (Kreis, 

Kreisbogen, Kreissektor), Tangente 
• Körper: Zylinder, Prisma (Oberflächeninhalt und 

Volumen) 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Potenzen und Potenzgesetze 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Begriffsbildung: Potenzen 
• Gesetze und Regeln: Potenzgesetze 

 
 
 
 

 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Der Satz des Pythagoras und Berechnungen in 
Körpern 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
• geometrische Sätze: Satz des Pythagoras  
• Körper: Pyramide, Kegel und Kugel 

(Oberflächeninhalt und Volumen), 
 

 

 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Daten und Wahrscheinlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• statistische Daten: Erhebung, Diagramm, 

Manipulation 
• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: 

bedingte Wahrscheinlichkeit, stochastische 
Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, 
Baumdiagramme, Pfadregeln 

 

 
Das Unterrichtsvorhaben VI kann alternativ auch in Klasse 10 unterrichtet werden. 
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Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers – Schulinternes Curriculum Mathematik Jahrgangsstufe 8                                              Stand: August 2021 
Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) 
Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den Mathematikunterricht besonders 
relevante Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben.  
 

Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung der Inhaltsfelder und 
prozessbezogenen Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am 
Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den 
gewählten Aufgabenstellungen immer wieder Fähigkeiten der fünf prozessbezogenen 
Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, Problemlösen, Argumentieren und 
Kommunizieren aufgegriffen und geübt.  

	

 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Wahrscheinlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: 

ein- und zweistufige Zufallsversuche, 
Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der 
großen Zahlen, Laplace-Wahrscheinlichkeit, 
Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, 
Wahrscheinlichkeit 

 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Lineare Funktionen 
 
Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
• Lineare Funktionen: Funktionsterm, Graph, 

Tabelle, Wortform, Achsenabschnitte, Steigung, 
Steigungsdreieck 

 
 
 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Terme mit mehreren Variablen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Term und Variable: Variable als Veränderliche, 

als Platzhalter sowie als Unbekannte; 
Termumformungen 

• Gesetze und Regeln: Binomische Formeln 
 
 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Flächen 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Umfang und Flächeninhalt: Dreieck, Viereck, 

zusammengesetzte Figuren, Höhe und 
Grundseite 

 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Lineare Gleichungssysteme 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Lösungsverfahren: algebraische und grafische 

Lösungsverfahren (lineare Gleichungssysteme 
mit zwei Variablen) 
 

 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Kreise und Dreiecke 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Geometrische Sätze: Satz des Thales 
• Konstruktion: Mittelsenkrechte, 

Seitenhalbierende, Winkelhalbierende, Inkreis, 
Umkreis, Thaleskreis und Schwerpunkt 

 
 

 
Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 7 unterrichtet werden. 
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Gymnasium	Rheinkamp	Europaschule	Moers	–	Schulinternes	Curriculum	Mathematik	Jahrgangsstufe	7										 																																		Stand:	August	2020	
Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und 
(prozessbezogenen) Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den 
Mathematikunterricht besonders relevante Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan 
vorgegeben.  
 

Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung der Inhaltsfelder und 
prozessbezogenen Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am 
Gymnasium Rheinkamp Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den 
gewählten Aufgabenstellungen immer wieder Fähigkeiten der fünf prozessbezogenen 
Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, Problemlösen, Argumentieren und 
Kommunizieren aufgegriffen und geübt.  

	

 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Rechnen mit rationalen Zahlen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Zahlbereichserweiterung: rationale Zahlen 
• Gesetze und Regeln: Vorzeichenregeln, 

Rechengesetze für rationale Zahlen 
 

 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Zuordnungen 
 
Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Proportionale und antiproportionale Zuordnung: 

Zuordnungsvorschrift, Graph, Tabelle, Wortform, 
Quotientengleichheit, Proportionalitätsfaktor, 
Produktgleichheit, Dreisatz 

 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Prozent und Zinsrechnung 
 
Inhaltsfeld: Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Prozent- und Zinsrechnung: Grundwert, 

Prozentwert, Prozentsatz, prozentuale 
Veränderung, Wachstumsfaktor 
 

 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Terme und Gleichungen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Term und Variable: Variable als Veränderliche, 

als Platzhalter sowie als Unbekannte, 
Termumformungen 

• Lösungsverfahren: algebraische und grafische 
Lösungsverfahren (lineare Gleichungen, 
elementare Bruchgleichungen) 

 
 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Konstruieren und Argumentieren 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Geometrische Sätze: Neben-, Scheitel-, Stufen- 

und Wechselwinkelsatz, Innen- , Außen- und 
Basiswinkelsatz, Kongruenzsätze 

• Konstruktion: Dreieck 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Wahrscheinlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: 

ein- und zweistufige Zufallsversuche, 
Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der 
großen Zahlen, Laplace-Wahrscheinlichkeit, 
Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, 
Wahrscheinlichkeit 

 
 
Bei Zeitmangel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 8 verschoben werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 
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Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) 
Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den Mathematikunterricht besonders relevante 
Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben.  
 

Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung der Inhaltsfelder und prozessbezogenen 
Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am Gymnasium Rheinkamp 
Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den gewählten Aufgabenstellungen immer 
wieder Fähigkeiten der fünf prozessbezogenen Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, 
Problemlösen, Argumentieren und Kommunizieren aufgegriffen und geübt.  

	

 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema:  
Brüche – das Ganze und seine Teile 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erweitern 
• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 
• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Brüche in Dezimalschreibweise 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Bruchteile von 

Größen 
• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, 

endliche und periodische Dezimalzahl, Prozentzahl 
 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Zahlen addieren und subtrahieren 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Grundrechenarten: Addition und Subtraktion einfacher Brüche 

und endlicher Dezimalzahlen  
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Kreis und Winkel 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ebene Figuren: Kreis, Winkel, Strecke, Gerade, kartesisches 

Koordinatensystem, Zeichnung 
• Abbildungen: Verschiebungen, Drehungen, Punkt- und 

Achsenspiegelungen 
 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Zahlen multiplizieren und dividieren 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Grundrechenarten: Multiplikation und Division einfacher 

Brüche und endlicher Dezimalzahlen, schriftliche Division  
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Daten 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Statistische Daten: Datenerhebung, Ur- und Strichlisten, 

Klasseneinteilung, Säulen- und Kreisdiagramme, Boxplots, 
relative und absolute Häufigkeit, Kenngrößen (arithmetisches 
Mittel, Median, Spannweite, Quartile)  

 
 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema:  
Strukturen erkennen und beschreiben 
 
Inhaltsfeld: Funktionen, Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Zusammenhang zwischen Größen: Diagramm, Tabelle, 

Wortform, Dreisatz  
• Zahlbereichserweiterung: ganze Zahlen 

 

  
Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 5 

unterrichtet werden. 
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Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) 
Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den Mathematikunterricht besonders relevante 
Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben.  
 

Entsprechend dieser Forderung ist die enge Verbindung der Inhaltsfelder und prozessbezogenen 
Kompetenzen wesentliche Grundlage des Mathematikunterrichts am Gymnasium Rheinkamp 
Europaschule Moers. So werden in unserem Unterricht und den gewählten Aufgabenstellungen immer 
wieder Fähigkeiten der fünf prozessbezogenen Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, 
Problemlösen, Argumentieren und Kommunizieren aufgegriffen und geübt.  

	

 
Unterrichtsvorhaben I: :         (vorher Eingangstest) 
 
Thema:  
Grundrechenarten 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• mündliches und schriftliches Addieren 
• mündliches und schriftliches Subtrahieren 
• mündliches und schriftliches Multiplizieren 
• mündliches und schriftliches Dividieren 

 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema:  
Große Zahlen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra, Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zehnersystem 
• große Zahlen lesen und schreiben  
• sinnvolles Runden 
• Daten mithilfe von Säulendiagrammen darstellen 

 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Mit Größen rechnen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Längen, Gewichte, Zeit, Geld 
• Umrechnungen in verschiedene Maßeinheiten mit und 

ohne Komma 
• Maßstäbe für Vergrößerungen und Verkleinerungen  

 
 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Symmetrie 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ebene Figuren: besondere Dreiecke, besondere Vierecke, 

Strecke, Gerade, kartesisches Koordinatensystem, Zeichnung 
• Lagebeziehung und Symmetrie: Parallelität, Orthogonalität, 

Punkt- und Achsensymmetrie 
• Abbildungen: Punkt- und Achsenspiegelungen  

 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Rechnen mit natürlichen Zahlen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gesetze und Regeln: Kommutativ-, Assoziativ- und 

Distributivgesetz für Addition und Multiplikation natürlicher 
Zahlen, Teilbarkeitsregeln 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Primfaktorzerlegung, 
Rechenterm 

 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Flächen 
 
Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra, Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ebene Figuren: Umfang und Flächeninhalt (Rechteck, 

rechtwinkliges Dreieck), Zerlegungs- und 
Ergänzungsstrategien 

• Größen und Einheiten: Flächeninhalt 
• Zusammenhang zwischen Größen: Maßstab 

 
 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema:  
Körper 

 
Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Körper: Quader, Pyramide, Zylinder, Kegel, Kugel, Schrägbilder 

und Netze (Quader und Würfel), Oberflächeninhalt und Volumen 
(Quader und Würfel) 

• Größen und Einheiten: Volumen 
 

 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema:  
Brüche – das Ganze und seine Teile 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erweitern 
• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 
• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 

 
Bei Zeitmangel kann das Unterrichtsvorhaben VIII in die Klasse 

6verschoben werden, die Inhalte werden dort wiederholt. 

	


